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Die Europäische Union hat ein 540 Mio. Euro umfassendes Hilfspaket aus der Agrarreserve 
zur Abfederung der aktuellen Preiskrise bei Düngemitteln beschlossen. Davon sind für 
Deutschland gut 60 Mio. Euro vorgesehen. Den Mitgliedsstaaten wird gestattet, die EU-Mit-
tel national um bis zu 200 % aufzustocken. Die Auszahlung muss bis zum 28. Februar 2027 
erfolgen.  

Der DRV spricht sich ausdrücklich gegen eine Verteilung im Gießkannenprinzip aus: Würden 
die zugebilligten 60,263 Mio. Euro (ohne Aufstockung) „gerecht“ an sämtliche landwirt-
schaftliche Erzeuger verteilt, so ergäbe sich daraus ein Förderbetrag in Höhe von 3,63 Euro je 
ha landwirtschaftlich genutzter Fläche, ein kaum wahrnehmbarer Betrag ohne Lenkungswir-
kung.  

Angesichts der aktuellen Marktsituation bedarf es aber einer solchen Lenkungswir-
kung: Wenn die vorherrschende Kaufzurückhaltung der Landwirte bis in den Spätherbst an-
hält, dann besteht die ernsthafte Gefahr, dass im kommenden Frühjahr nicht genügend Mi-
neraldünger eingelagert sein wird, um den Stickstoffbedarf der landwirtschaftlichen Kultur-
pflanzen zu decken. Dies hätte fatale Folgen für die gesamte Agrar- und Ernährungswirt-
schaft in Deutschland.  

Der DRV hält es deshalb für angezeigt, die verfügbaren Mittel gezielt und kurzfristig für 
Kaufanreize für stickstoffhaltige Düngemittel einzusetzen, beispielsweise folgendermaßen:  

Für den Kauf von bis zu 80 kg mineralischen Düngestickstoff je ha landwirtschaftlich 
genutzter Fläche in den Monaten Juli bis November 2026 erhalten Landwirte eine Bei-
hilfe in Höhe von 150 Euro je Tonne Rein-Stickstoff.  

Einfache Abwicklungsmodalitäten:  
Zur Bemessung der Beihilfe reicht ein Kaufbeleg, aus dem mindestens das Kaufdatum und 
die Menge an Rein-Stickstoff erkennbar sein muss sowie die Flächenangaben zum landwirt-
schaflichen Betrieb, die den Behörden ohnehin vorliegen. Für die Auszahlung sollte ein Min-
destbetrag festgelegt werden. 500 Euro würden beispielsweise einer landwirtschaftlich ge-
nutzten Fläche von gut 40 ha entsprechen.  

 

DRV-Positionspapier  
zur Verwendung der verfügbaren Mittel  

aus dem EU-Hilfspaket aus der Agrarreserve  

zur Abfederung der aktuellen Preiskrise bei Düngemitteln 
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Kalkulierbarer Finanzrahmen:  
Bei einem Gesamtbedarf von etwa einer Mio. Tonnen Düngestickstoff bedarf es einer mo-
natlichen Einlagerungsmenge von etwa 80.000 Tonnen bzw. 400.000 Tonnen bis Ende No-
vember. Mit den verfügbaren 60 Miio. Euro können Beihlifen in Höhe von 150 Euro je Tonne 
finanziert werden.  

Auf alle Mineraldünger anwendbar:  
Im Gegensatz zum französischen Modell werden Mehrnährstoffdünger von der Beihilfe nicht 
ausgeschlossen. Der hier beschriebene Beihilfesatz von 150 Euro je Tonne Stickstoff ent-
spricht beispielsweise  
– 40,50 Euro je Tonne Kalkammonsalpeter (KAS-27)  
– 69 Euro je Tonne Harnstoff (46 % N) 
– 18 Euro je Tonne NPK-Mischdünger (12/12/17 + 2) 

Weitere Differenzierung möglich, jedoch nicht notwendig:  
Zur Steigerung der Sofortwirkung könnte anstatt eines konstanten Pauschalbetrages von 150 
Euro je Tonne der Kaufanreiz auch gestaffelt werden: 180 / 170 / 160 / 140 / 120. Das würde 
die Abwicklung der Auszahlung allerdings deutlich komplizierter machen.  

Einbeziehung der Juli-Käufe:  
Damit Landwirte nicht leer ausgehen, die einen Teil ihres künftigen Bedarfs bereits im Juli 
gekauft haben, sollte der Förderzeitraum rückwirkend im Juli 2026 beginnen. Aufgrund der 
oben beschriebenen Kaufzurückhaltung würde dies den Finanzrahmen nicht sprengen.  

 

Über den DRV 
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